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Die Bedeutung von Naturerfahrungen in der Kita 
 

Ein Leitfaden für Eltern 
 
   Warum ist Natur so wichtig für die kindliche Entwicklung? 

 
Die wissenschaftlichen Grundlagen kurz erklärt 
 
Kinder lernen in den ersten Lebensjahren vor allem durch sinnliches 
Erleben – sie begreifen die Welt buchstäblich mit allen Sinnen. 
Naturerfahrungen bieten dafür einen unschätzbaren Reichtum: 
 
1. Motorische Entwicklung 
 
Unebenes Gelände, Wurzeln, Steine und Hügel fordern das 
Gleichgewicht und die Koordination viel intensiver als glatte Böden. 
Kinder trainieren dabei automatisch Grob- und Feinmotorik. 
 
2. Sinneswahrnehmung 
 
Draußen gibt es unendlich viele Reize: Blätterrauschen, 
Vogelgezwitscher, unterschiedliche Gerüche, Texturen von Rinde, Moos 
oder Matsch. Diese Vielfalt fördert die Sinnesentwicklung besser als 
jedes Spielzeug. 
 
3. Emotionale Regulation 
 
Studien zeigen: Zeit in der Natur reduziert Stresshormone und wirkt sich 
positiv auf die Konzentrationsfähigkeit aus – ähnlich einem "Reset-
Knopf" für das kindliche Nervensystem. 
 
4. Kognitive Entwicklung 
 
Naturmaterialien wie Stöcke, Steine oder Zapfen sind nicht "vorgefertigt" 
– sie regen die Fantasie und das kreative, problemlösende Denken viel 
stärker an als Spielzeug mit nur einer Funktion. 
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5. Soziale Kompetenzen 
 
Gemeinsames Entdecken, Aushandeln ("Wer darf den Stock zuerst 
haben?") und Kooperation beim Bauen einer Hütte fördern soziale 
Fähigkeiten auf natürliche Weise. 

 

       Was bedeutet das für den Kita-Alltag? 
 

Viele Kitas legen deshalb Wert auf: 
 
- Tägliche Zeit im Freien, unabhängig vom Wetter 
- Waldtage oder Naturerkundungen 
- Matschküchen und Sandbereiche 
- Freies Spiel mit Naturmaterialien statt nur strukturiertem Spielzeug 
- Beobachtung von Jahreszeiten, Pflanzen und Tieren 
 

      Praktische Tipps für zuhause 
 

Der Klassiker: "Es gibt kein schlechtes Wetter, nur unpassende Kleidung" 
 

- Investieren Sie in gute Matschhosen, Gummistiefel und wetterfeste 
Jacken 

- Lassen Sie Ihr Kind auch bei Nieselregen oder leichtem Frost 
draußen spielen 

 
Einfache Aktivitäten für den Alltag 
 
    Sinnesspaziergang 
 
Fragen Sie unterwegs: "Was hörst du? Was riechst du? Fühl mal diese 
Rinde!" 
 
       Naturschätze sammeln 
 
Ein kleiner Beutel oder Eimer für Steine, Blätter, Kastanien – zuhause 
können daraus Kunstwerke oder Sortierspiele entstehen. 
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   Ein Fleckchen Garten oder Balkon 
 
Auch wenige Töpfe mit Kresse, Erdbeeren oder Kräutern vermitteln 
Verantwortung und Naturverständnis. 
 
           Kleine Entdecker-Missionen 
 
"Findest du drei verschiedene Blätter?" oder "Kannst du einen Käfer 
entdecken?" 
 
     Pfützenspringen erlauben 
 
Ja, es macht nass – aber es macht auch unglaublich viel Freude und 
fördert die Motorik! 
 
Was Sie vermeiden sollten: 
 

- Ständiges "Pass auf, mach dich nicht schmutzig!" – das hemmt 
die freie Erkundung 

- Zu viel Struktur vorgeben – lassen Sie Kinder selbst entdecken 
- Naturzeit nur bei perfektem Wetter einplanen 

 
              Wie Sie die Kita-Arbeit unterstützen können 
 

- Fragen Sie die Erzieher*innen nach dem Naturkonzept der 
Einrichtung 

- Statten Sie Ihr Kind mit wetterfester Kleidung aus, die auch 
schmutzig werden darf 

- Zeigen Sie zuhause Interesse an den "Naturschätzen", die Ihr Kind 
mitbringt 

- Setzen Sie zuhause fort, was in der Kita begonnen wurde (z.B. 
Vogelbeobachtung) 
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      Kurz zusammengefasst 
 
Naturerfahrungen sind kein "netter Zusatz", sondern ein zentraler 
Baustein gesunder kindlicher Entwicklung – für Körper, Geist und Seele.  
 
Je mehr unmittelbaren Kontakt Kinder mit der natürlichen Umwelt 
haben, desto besser können sie motorische, sensorische, kognitive und 
soziale Fähigkeiten entwickeln. 
 
Die wichtigste Botschaft von Kita-Echo an alle Eltern: 
 
Lassen Sie los, vertrauen Sie dem natürlichen Entdeckungsdrang Ihres 
Kindes und genießen Sie selbst die Zeit draußen – gemeinsam! 


